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AMerſeburger Kreis- Blatt.
em Acht und Zwanzigſter Jahrgang.
e 4. Quartal. Sonnabend den 16. December 1854. Stück 22.
gſten Bekanntmachungen.Nachſtehende, im Amtsblatte erſchienene Bekanntmachung der Königlichen Regierung

Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat durch Erlaß vom 22. October er. der König-
en. lichen Provinzialgewerbeſchule zu Halle das Recht, Abgangsprüfungen abzuhalten, verliehen, was mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß junge Leute, welche das Zeugniß der Reife von der gedachten Provinzialgewerbeſchule
erhalten haben, zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe Inſtitut zu Berlin qualificirt ſind.

J. Merſeburg den 9. November 1854.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

e (gez.) v. Werder.n: J wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht. hol Merſeburg den 7. December 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
r u n n Jch bringe hierdurch wiederholt in Erinnerung, daß

es nach dem Ein und Dreißigſten Jannar k. J.n? alle Königl. Preuß. Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig werden und alle Anſprüche aus denſelben an den Staat
nun erlöſchen.
das Zur Vermeidung ſolcher Verluſte ſind daher die bezeichneten Kaſſen Anweiſungen ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1855
ſie bei den Königl. Kaſſen gegen neue Kaſſen Anweiſungen einzutauſchen.
ha Merſeburg, den 12. December 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
den I Gbutsverkauf.Lo Ein Landgut mit ganz guten Wohn und Wirthſchafts-
dt? gebäuden nebſt 22 Morgen guten Landes iſt verhältnißhalber
gen ſofort ſchleunig und billig zu verkaufen. Näheres ertheilt der
b.“ Ortsrichter Karſtädt in Röſſen.

neue Walze verkauft Karſtädt in Röſſen.
50 Schock veredelte und unveredelte Süß-, ſo wie Sauer-

kirſchbäume verkauft Karſtädt in Röſſen.
Eine Schenkwirthſchaft mit guter Nahrung mit einem ſchö-

nen und großen Tanzſaal, wozu noch einige Morgen Feld ge-
hören, iſt verhältnißhalber billig zu verkaufen. Das Nähere
durch Karſtädt in Röſſen.

Zwei Wagen, ein und zweiſpännig zu fahren ſo wie 2
der Ackerpflüge mit Zubehör, eine hölzerne Egge und eine ganz

18 bis 20 Centner Heu, reines Futter, liegen zu verkaufen
Neumarkt beim Bäckermeiſter Lienicke.

Das Uhrenlager
von Franz Jlm,

Burgſtraße Nr. 222.,
unter Zuſicherung von Garantieund Billigkeit.
empfiehlt eine ſchöne Auswahl aller Arten von Uhren,

Holzauetion.
Dienstag den 19. d. M. Nachmittag 1 Uhr, ſollen in

Oeglitzſch an der Saale, zwiſchen Weißenfels und Dürrenberg,160 Stämme Bauholz meiſtbietend gegen gleich baare Bejah

lung verkauft werden, in Haufen von 5 bis 10 Stämmen.
70 Stämme von 6 bis 8 Zoll Stärke am Zopfe, 90 Stämme
von 3 bis 5 Zoll Stärke am Zopfe. Das Holz kann wieder
auf dem Waſſer an jeden beliebigen Ort gefahren werden, wozu
ein Mann bereit iſt, der es übernimmt und fortflößt. Auch
kann das Holz liegen bleiben bis Ende Januar 1855.

Holz- Verkauf
auf dem Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

Montag den 18. December 1854, früh 91 Uhr,
ſollen in dem Eichelſeeholze bei Tragarth 130 Schock Stangen
Reißig und Dornholz meiſtbietend unter den im Termine be- v
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. JDer Verkauf einiger 100 Stuc Eichen, Rüſtern, Ellern c.
wird näher bekannt gemacht werden.

Tanzunterricht. Mein Lehrcurſus in den neueſten
Converſations Tänzen wird mit Monat Januar k. J. beginnen.
Auch ertheile ich ſehr gern Privat Lectionen zur Erlernung der
neueren Tänze. Anmeldungen nimmt täglich entgegen

E. H. Striegnitz.
Meine Wohnung iſt beim Bäckermeiſter Herrn Fuchs,

Schmalegaſſe.

22



Auction. Die kommende Mittwoch den 20. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, im Rittmeiſter v. Hellwig'ſchen
Hauſe allhier ſtattfindende Major v. Kathen'ſche Auction ver
ſchiedener Meubles, 1 Droſchke, 1 Jnſtrument c. wird hiermit
in Erinnerung gebracht.

Merſeburg den 14. December 1854.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Weihnachls- Ausſtellung

F. Sperl's Conditorei.
Dem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt zur

gütigen Beachtung ſeine diesjährige Ausſtellung und macht be-
ſonders auf die mannigfache Auswahl von Confecturen an
Chriſtbäume Figuren von Tragant, Conſerre und Chocolade,
ſowie Halliſchen Honigkuchen, aufmerkſam F. Sperl.

Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Bienenkörbe, Stollen
u. dergl. werden beſonders gut ausgeführt von

F. Sperl, Conditor.

T ECEelller Wachsſtock,
gelb und weiß,

in allen Größen, empfiehlt bin
uſtav Lots am Markt.

L Bilder Bücher und Jugend-
Schriften,

reichhaltig ſortirt, zu herabgeſetzten Preiſen bei
Guſtav Lots.

Einem hohen Adel, ſowie einem geehr-
ten Publikum in Merſeburg halte meine
Weihnachts-Confectüren, reichhaltiger Aus-
wahl, zum bevorſtehenden Feſte der gütigen Be-
achtung ganz ergebenſt empfohlen.
Beſtellungen auf Torten, BVienenkörbe,
Baumknuchen, ſowie andere feine Bäckereien,
werden unter der Verſicherung prompter und
reeller Bedienung freundlichſt angenommen,
die Verpackung beſtens effectuirt.

Louis Feldmann, Conditor in Halle,
Leipziger Straße Nr. 290.

Auch werden Beſtellungen auf Weih-
nachts -Wecken in oben erwähnter Weiſe, ver-
e Qualität und zu jedem beliebigen

reiſe ſicher ausgeführt von
Louis Feldmann.

E. Zum Weihnachksfeſte
empfehle auch ich dem geehrten Publikum ſämmtliche zum
Backen erforderlichen Material Waaren unter
Verſicherung billigſter Preisſtellung zur geneigten

Abnahme Zimmermann,
Neumarkt 862. und 919.
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Zu Weihnachts- Geſchenken paſſend
empfiehlt eine ſehr große Auswahl Regenſchirme in Seide
und Baumwolle, ſowie eine Partie Knicker und Marquiſen
in den neueſten Frühjahrs Stoffen

F. Harniſch.
Damentaſchen in Plüſch und Leder von 15 G

aſchbis 31 Thlr. ſowie Handſchuhe in Glacé, W
leder, Plüſch und Bucksking, für Kinder etwas ſehr

billig in Wolle, bei niſch.Oberhemden in Leinen und Shirting von 1 Thlr.
an, Chemiſetts von 3 Sgr. an, Kragen und Man-
ſchetten billigſt bei F. Harniſch.

Halstücher, ſchwere ſeidene, ſchwarz und bunt, von
221 Sgr. an, Atlasbinden und Feder- Cravatten
von 121 Sgr. an, Schlipſe und Militairbinden in
Seide und Wolle, ſowie Taſchentücher in Seide und
Baumwolle in recht ſchönen Muſtern, bei

F. Harniſch.
Cachenez für Herren und Damen in Pelz und Wolle,

ſowie Pelzkragen und Manſchetten empfiehlt billigſt
F. Harniſch.

für Herren und Knaben, ſowie Knaben-
und Kinder-Hütchen, geſchmackvoll decorirt, Herren
Hüte in bekannter Güte und neueſter Facon, empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

e

Zum Feſte empfiehlt: Schöne große NRoſinen à Pfd.
Sgr. und A Sgr. 8 Pf., Corinthen, Sultanroſinen
ohne Kern, ſüße und bittere Mandeln, Citronat, friſche
Schmelzbutter à Pfd. S Sgr., feine Gewürze

F. L. Schulze, Domplatz.
Sämmtliche Zucker empfiehlt als ſehr preiswerth:

ord. Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 3 Pf. f. Me
lis à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf. Raffingade à Pfd. 4 Sgr.
6 Pf., f. Rafſinade à Pfd. 4 Sgr. 9 Pf. ff. und
extra ff. Rafſinade à Pfd. 5 und 53 Sgr. weißen
klaren Zucker à Pfd. 4 Sgr. gemahl. Melis, 63 Pfd.
p. 1 Thlr., gemahl. Raffinade, 61 Pfd. p. 1 Thlr.,
gelben Farin, 84 Pfd. p. 1 Thlr.

F. L. Schulze, Domplatz.
Catharinenpflaumen à Pfd. 21 Sgr. böhmiſche

Pflaumen à Pfd. 21 Sgr., für 1 Thlr. 14 Pfd. große und
kleine Nüſſe in beſter Waare erhielt

F. L. Schulze, Domplatz.
Stearinlichte verkaufe unter jetzigem Fabrikpreis

I. Sorte à Pack 10 Sgr. II. Sorte à Pack 83 Sgr. und
werde dieſe Preiſe noch bis Weihnachten halten, Celler
Wachsſtöcke in verſchiedenen Größen, Baum-, Later-
nenlichte empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Trottoirsangelegenheit.
Den 22. December e., Nachmittag 3 Uhr, im

Arm öffentliche Verſammlung zur Rechnungslegung
und weiteren Beſchlußnahme.

Das Comité.
Am 12. d. M. iſt ein kleiner Mantel gefunden worden.

Derſelbe kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Em-
plang genommen werden beim Sergeant Hopf, Roſenthal
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Z kann durch jede Buchhandlung des Jn- und

S nutzreiches, gleich unterhaltendes wie belehrendes und er-

helle

959

und Kinder P

Jltis, Katzen

e reBei Jm. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und e

Auslandes bezogen werden in Merſeburg vor S
S räthig bei Friedrich Stollberg:

Geſchichte der

chriſtlichen Kirche
in Pildern.

Für Jung und Alt, in Schule und Haus.
Von O. Bischoff. e(2 Theile.) Preis eines Theiles 10 Sgr. (bei je 20 Expl.

nur 74 Sgr.)

Bildern (d. i. abgeſchloſſenen Erzählungen) für Jung und S
S Alt dargeboten und ſo iſt dies Buch nicht nur ein treff- S

licher Leitfaden für den Lehrer, ſondern auch ein T

Z bauendes Leſebuch für die Jugend und Er-
T wachſene, überhaupt eine Jugend- und Volks-
ſchrift im edelſten Sinne des Worts.

I Julius Hammer
am Markt

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend eine große Auswahl
ſelbſtgefertigter Täſchner-Waaren, als: Reiſe-, Eiſen
bahn-, Courier- und Damentaſchen, mit und ohne
Stahlbügel, Schulränzchen und Mappen, Reiſe
koffer, Neiſe-Neceſſair, alle Sorten Hoſenträger,
Pagen, Kindergürtel und Strumpfbänder, Haar-
ſoolen und Calloſcheu in allen Größen, Fahr-, Reit-

eitſchen.
Zugleich empfehle ich eine große Auswahl Portemon-

naies und Cigarren-Etuis, mit und ohne Stickerei,
Cravatten, Schlipſe und ſeidene Taſchentücher,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten und Ober-
hemden, Handſchuhe in Glaeé, Waſchleder und
Bucksking, und noch viele verſchiedene andere Gegenſtände.

Auch iſt daſelbſt ein Logis mit Möbels vom 1. Januar
zu vermiethen.

eeeSSeo

C nicht zu überſehen.
Einem hohen Adel, ſo wie einem hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß mein Pelzwaaren und
Muützen Lager vollſtändig aſſortirt iſt, ſo wie recht viele ſchöne
neue Sachen für die ſchöne Damenwelt, zu Weihnachtsgeſchen-

ken paſſend, als: Damen und Kindermüffe, Pelzkragen, Cra-
vatten und Manſchetten in Schwanpelz, in grauen, braunen
und ſchwarzen Pelz in größter Auswahl, Pelz, Plüſch, Bucks
kin und Tuchmützen, Pelz, Buckskin und Tuchhandſchuhe
mit Pelz gefüttert, auch Pelze und Pelzfelle, Pelzfutter, alles
in größter Auswahl Hoſenträger in Gummi und ordinair,
Damen und Kindergürtel, Haus und Beruhigungsmützen,
alles zu auffallend billigen Preiſen.

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.
Auch werden alle Rauchwaarenfelle, als Füchſe, Marder-,

Haſen und Kaninchenfelle fortwährend für
den höchſten Preis gekauft bei J. G. Knauth.

Hier wird die Kirchengeſchichte in einer Reihe von
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x Die Papierhandlung
von H. F. Exius,

Unter Burgſtraße Nr. 15.empfiehlt als Weihnachtsgeſchenke: Brief-, Schreib und Zeichen-

mappen Brieftaſchen Notizbücher, Cigarren -Etuis, Porte-
monnaies mit und ohne Stickerei, ſo wie auch Cartonagen,
als wie Stammbücher ſchottiſche Arbeitskäſtchen Wandkörbe,
Schlüſſelſchränke, Schreibzeuge, Uhrgehäuſe und dergl. auch
Bilderbücher und Jugendſchriften in großer Auswahl.

Celler Wachsſtock, wie auch die beliebten bunten

Chriſtbaumlichter, bei H. F. Exius.
Damen und Kinderſchuhe mit Tuchſohlen, elegant gear-

beitet, empfehle ich zu den billigſten Preiſen auch werden alle
Beſtellungen, ſowie auch die, wo ich Zeug erhalte, ſchnell be
ſorgt. Filzſchuhe werden auch mit Tuchſohlen beſohlt.

Uſſatt, wohnhaft in der Preußergaſſe Nr. 54.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube
ich mir meine reiche Auswahl ſämmtlicher Kammwaaren von
Schildkrott, Elfenbein, Büffel und Braſilianiſchem Horn bei
billigen Preiſen beſtens zu empfehlen.

W. Steigelmann, Kammmachermeiſter, wohnhaft Gott-
hardtsſtraße bei Herrn Doctor Ruck, Stand während der

Markttage Herrn Möllnitz Schier gegenüber.

Concert Anzeige.
Sonntag den 17. December, Nachmittags 3 Uhr, Con

cert auf dem Schießhauſe. g Braun.
Gefunden iſt am 10 d. M. in der Nähe des Bahnhofs

eine Setzleiſte mit Kapſel. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſie binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
in Empfang nehmen Sixtiberg Nr. 588.

Merſeburg den 11. December 1854.

Am Donnerstag Abend iſt vom Bahnhofe bis zum halben
Monde ein grauer Pelzkragen verloren gegangen. Wer denſel-
ben in der Expedition dieſes Blattes abgiebt, erhält eine gute
Belohnung.

Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte mache ich die
geehrten Aeltern aufmerkſam, ja vorſichtig bei dem Einkaufe
von Farbekäſten zu ſein und ſie nicht den Kindern bona de
in die Hände zu geben, da die lebhaft grünen Farben, ſelbſt
die Honigfarben (Paris bezeichnet), ſtark arſenikhaltig ſind, ſelbſt
wenn verſichert wird, daß ſie giftfrei verſchrieben worden.

Hahn.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 12. December 1854.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 12 v 2Gerſte 17 6 27 6Hafer 1 5
v v

1

1

Am 3. Advent (17. December) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumark rir Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
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I ausverkauf.
treffend fertige Herren Anzüge.

Um mit meinem Lager fertiger
inter- Anzüge

bis zum Feſte gänzlich zu raääumen, findet bei mir von Sonnabend den 16.
dieſes Monats an ein

gänzlicher Ausverkauf ſtatt.
Sämmtliche Gegenſtände ſind unter den Koſtenpreis herabgeſetzt und

ſollen folgende Gegenſtaäude zu nachſtehend außerordentlich billigen Preiſen
verkauft werden:

Elegante Winterpalletots, welche früher 6 Thlr. gekoſtet haben, werden
mit 44 verkauft, ebenſo Kalmuckrocke ſind von 4 Thlr. auf 34 herabgeſetzt.
Tuchhoſen in allen Farben und Stoffen werden zu 24 Thlr. verkauft, mehrere
hundert Weſten von 25 Sgr. an, KinderAnzuge in allen Größen und Schlaf-
und Hausröcke, welche ebenfalls zu enorm billigen Preiſen verkauft werden.

ausgeführt werden.

7

r

r

n

m
r

n

D.
a

Der Ausverkauf dauert bis Sonntag den 24. dieſes Monats und iſt
das Lager in allen Stoffen und Farben reichlich aſſortirt.

Außerdem können noch Beſtellungen bis zum Feſte reell und prompt

M. Gottheil,Magazin eleganter fertiger HerrenGarderobe, Roßmarkt Nr. 501.
im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Köppe.

net h
Jn Nr. 48. der Neuen Berliner Muſikzeitung erſehen wir

aus einem Bericht über das vom Organiſt und Dom-Muſik-
director Herrn Engel am diesjährigen Geburtstage der Königin
veranſtaltete Vocal- und Orgelconcert, daß wir in Merſeburg
muſikaliſche Kräfte beſitzen, welche vielleicht noch wenig bekannt
ſind und welchen eine ihren Leiſtungen angemeſſenere Anerken-
nung zu wünſchen wäre. Da es jedenfalls für Muſikkenner
und Muſikfreunde von Jntereſſe ſein wird, ſo können wir uns
nicht enthalten, Einiges aus jenem Berichte mitzutheilen: „Das
Hauptintereſſe gewährten indeß die Vorträge des Concertgebers
auf unſerer noch im Bau begriffenen herrlichen Domorgel, die
nach ihrer Vollendung jedenfalls eins der größten und ſchönſten
Orgelwerke Deutſchlands ſein wird. Eine Fantaſte über den
Choral „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“, gab dem Con-
certgeber Gelegenheit, uns mit den wunderſchönen ſanften Stim-
men des Werkes bekannt zu machen, die unter der Hand des
gewandten Spielers einen unerſchöpflichen Reichthum von Far-
benmiſchungen boten und gleichſam wie Engelſtimmchen den
ſchönen Choral umſchwebten. Von überraſchendſter Wirkung
war jedoch ein Crescendo, daß wie aus weiteſter Ferne pp.
anhob, bis zum gewaltigſten heranwuchs und wieder hin-
ſank.“ 2c. Schließlich aber müſſen wir bedauern daß die an
jenem Abende vorgetragenen Geſangspiecen in dem Bericht nur

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

ſo leichthin berührt ſind, und vermuthen wir daher in dem
Einſender jenes Berichts mehr den gewandten Orgelſpieler.

Heirathsausſichten. Man hat, Unterſuchungen angeſtellt
über die Zahl der in den verſchiedenen Lebensaltern ſich ver-
heirathenden Mädchen und wollen wir in Nachfolgendem das Re-
ſultat mittheilen. Es verheiratheten ſich unter 1000 Mädchen,
welche im 20. Jahre ſtehen, in dieſem Jahre 51, im 21. Jahre 66,
im 22. Jahre 80, im 23. Jahre 90, im 24. Jahre 95, im 25.
Jahre 99, im 26. Jahre 103, im 27. Jahre 103, im 28. Jahre
102, im 29. Jahre 95, im 30. Jahre 82, im 31. Jahre 68, im
32. Jahre 61, im 33. Jahre 58, im 34. Jahre 57, im 35.
Jahre 53, im 36. Jahre 50, im 37. Jahre 49, im 38. Jahre
48, im 39. Jahre 46, im 40. Jahre 46 u. ſ. w. Es geht
hieraus hervor, daß des Lebens Mai doch zweimal
blüht, denn ein im 20. Jahre in ſeinen Wünſchen getäuſchtes
Mädchen erwarten dieſelben
ein 24jähriges hat im 29. Lebensjahre gerade noch einmal
ganz dieſelben Ausſichten. Den größten Troſt aber dürfte es
gewähren daß das 26. und 27. Lebensjahr die allergrößten
Heirathsausſichten gewährt. Manche dürfte freilich dabei den
ken Gebe der Himmel, daß du dieſes Troſtes nicht bedarfſt!

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück: Bettſtelle.

Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

Hoffnungen im 36. Jahre, und i
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